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Polizei warnt: Betrüger sammeln Geld
für falsche Spenden in St. Georgen

Betrüger sammeln auf einem Parkplatz in St. Georgen
Spenden für &quot;behinderte Kinder&quot;. Polizei sucht

Geschädigte. Hinweise unter 07724 / 949500.

Am Montagmittag, gegen 12 Uhr, kam es auf dem Parkplatz
eines LIDL-Marktes in der Industriestraße in St. Georgen zu
einem dreisten Betrugsfall. Ein Mann, der sich mit einer Liste für
„taubstumme und behinderte Kinder“ präsentierte, ging auf die
Kunden des Discounters zu und bat um Spenden. Das Besondere
an diesem Vorfall ist, dass der eingesammelte Betrag direkt an
einen Komplizen übergeben wurde. Die Polizei hat in diesem
Zusammenhang eine Warnung ausgesprochen und sucht nach
Betroffenen, die Geld an diese Betrüger gegeben haben.

Die Masche der Betrüger ist nicht neu, wirft jedoch wieder
einmal Fragen zur Sicherheit der Spendenaktionen auf. Immer
wieder gibt es Meldungen über Personen, die ausgenutzt
werden, weil sie den guten Willen anderer Menschen ausbeuten.
In diesem Fall appelliert die Polizei an Zeugen, sich zu melden.
Wer also beobachtet hat, wie Geld an den Betrüger übergeben
wurde, kann sich beim Polizeirevier St. Georgen unter der
Telefonnummer 07724 / 949500 melden. Dies nicht nur zur
Verfolgung der Betrüger, sondern auch um andere potenzielle
Opfer zu schützen.

Vorgehensweise der Betrüger

Die Vorgehensweise der Betrüger ist äußerst perfide. Indem sie
sich auf die Hilfsbereitschaft der Menschen verlassen, vermögen



sie es, schnell und unauffällig an Geld zu gelangen. Der Mann,
der sich in St. Georgen als Spendenwerber ausgab, nutzte die
emotionale Anziehungskraft der genannten Thematik und sprach
gezielt Kunden an, die sich wahrscheinlich gleichwohl betroffen
fühlten. Die schnelle Übergabe des Geldes an seinen Komplizen
zeigt zudem, dass hier eine klare Absicht vorhanden war, die
nicht aus einem Bedürfnis nach echtem Hilfeleisten, sondern aus
einer kriminellen Energie heraus entstand.

Die Polizei ermutigt alle Bürger, bei ähnlichen Vorfällen
aufmerksam zu sein und unbedingt zu hinterfragen, ob es sich
tatsächlich um legitime Spendenaktionen handelt. Personen, die
spenden möchten, sollten sich immer vorher darüber
informieren, wo das Geld hingeht und ob die Organisation
tatsächlich registriert und vertrauenswürdig ist. Dass das
gespendete Geld an die richtige Stelle kommt, ist schließlich ein
Anliegen, das vielen Menschen wirklich am Herzen liegt.

Einstellung zur Spendenbereitschaft

Dieser Vorfall könnte dazu führen, dass Menschen in St. Georgen
beim nächsten Mal zögern, wenn sie um Spenden gebeten
werden. Es ist ein schmaler Grat zwischen der Hilfe für
bedürftige Menschen und der Vorsicht gegenüber möglichen
Betrügern. Diejenigen, die unvoreingenommen helfen möchten,
sind möglicherweise verunsichert und hinterfragen künftig ihre
Spendenbereitschaft.

Das Zutrauen der Öffentlichkeit in Spendenaktionen könnte
durch derartige Betrügereien erheblich geschädigt werden.
Daher ist es wichtig, Sensibilität und Achtsamkeit zu einer Art
neuer Normalität zu erheben, um nicht nur Spenden zu
schützen, sondern auch denjenigen, die ehrliche Hilfe benötigen,
nicht den Wind aus den Segeln zu nehmen.

Die Polizei und Organisationen, die rechtmäßige
Spendenaktionen durchführen, müssen zusammenarbeiten, um
weiterhin für Transparenz zu sorgen. Letztendlich liegt es in der



Verantwortung aller Bürger und der Behörden, Betrüger in ihrer
Vorgehensweise besser zu erkennen und zu stoppen. Die
Schilderungen solcher Vorfälle sind Öffentlichkeit und eine
wichtige Warnung an alle, um Missbrauch und kriminellen
Machenschaften etwas entgegenzusetzen.

Die Bedeutung von Transparenz

Transparenz und Vertrauen sind entscheidend für einen
funktionierenden Spendenmarkt. So ist es für Organisationen
und Hilfswerke von höchster Wichtigkeit, Vertrauen zu erwecken
und zu bewahren. Klare Informationen über die Verwendung von
Spenden und das Engagement für die gute Sache können den
Menschen Sicherheit geben. Nur so werden wir als Gesellschaft
in der Lage sein, das Vertrauen in Spendenaktionen und den
guten Willen der Helfer aufrechtzuerhalten. Die Achtsamkeit der
Bürger ist dabei ein wichtiger Faktor, um künftige Betrügereien
zu vermeiden und gleichzeitig die Hilfsbereitschaft nicht zu
untergraben.

Betrugsmaschen und deren Auswirkungen

In der heutigen Zeit sind Betrugsmaschen vielfältig und oft
kreativ gestaltet. Besonders Spendenbetrug stellt ein ernstes
Problem dar, da er nicht nur das Vertrauen der Menschen in
wohltätige Zwecke untergräbt, sondern auch die betroffenen
Organisationen erheblich schädigen kann. Betrüger nutzen
emotionale Appelle, um Geld zu erschwindeln, wobei sie häufig
mit den Bedürfnissen und Nöten von besonders
schützenswerten Gruppen, wie behinderten Kindern,
argumentieren. Diese Art von Betrug kann dazu führen, dass die
allgemeine Spendenbereitschaft leidet, da potenzielle Spender
misstrauisch werden.

Sowohl in Deutschland als auch in vielen anderen Ländern hat
die Polizei wiederholt vor diesen Taktiken gewarnt.
Beispielsweise zeigt eine Studie, dass über 50% der Befragten
schon einmal mindestens einen Verdacht auf einen



Spendenbetrug hatten. Dies führt dazu, dass direkte und
sofortige Spenden an gemeinnützige Organisationen
zurückgehen und stattdessen vermehrt auf bekannte und
vertrauenswürdige Institutionen zurückgegriffen wird.

Reaktion der Behörden und
Präventionsmaßnahmen

Die Polizei hat ein besonderes Augenmerk auf Spendenbetrug
gerichtet und arbeitet aktiv daran, die Öffentlichkeit zu
sensibilisieren. Im Falle des Vorfalls in der Industriestraße warnt
die Polizei nicht nur vor den konkreten Tätern, sondern
appelliert auch an die Bürger, sich über Verdachtsmomente
Gedanken zu machen und diese zu melden. Auch verschiedene
gemeinnützige Organisationen haben Maßnahmen ergriffen, um
spendenwillige Bürger zu informieren. 

Veranstaltungen zur Aufklärung über Spendenbetrug sowie
Informationskampagnen sind mittlerweile gängige Praxis. Die
Deutsche Welthungerhilfe und andere Hilfsorganisationen bieten
bereits Ratschläge an, wie man seriöse von unseriösen
Spendenaktionen unterscheiden kann. Dazu gehört
beispielsweise, dass man sich immer nach der offiziellen
Genehmigung der Sammlung erkundigen und sich nach dem
Verbleib der Spenden informieren sollte.

Vertrauen schaffen durch Transparenz

Um das Vertrauen der Spender zurückzugewinnen und
betrügerischen Aktivitäten entgegenzuwirken, setzen immer
mehr Organisationen auf Transparenz. Viele NGOs
veröffentlichen regelmäßig Berichte über die Verwendung
gesammelter Gelder und entwickeln auditierte Finanzberichte.
Dadurch soll gewährleistet werden, dass alle Spenden
tatsächlich für die angegebenen Zwecke verwendet werden. 

Diese Strategien könnten helfen, das Vertrauen in wohltätige



Zwecke zu stärken und den Einfluss solcher Betrügereien auf die
Spendenbereitschaft der Öffentlichkeit langfristig zu verringern.
Durch die Zusammenarbeit mit Behörden und die Schaffung
klarer Informationswege ist es möglich, besser gegen die
unerwünschten Aktivitäten von Betrügern vorzugehen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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